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Abend⸗Ausgabe. 
o 
Eonrie u. Veneite 
DVepeſchen Pr Nachrichten 
Nr. 123. Mittwoch 18. Februar 1880. 
3 2 Poſen, 18. Februar 1880. Börſen⸗Bericht.] Wetter: —. 
Börfen- Telegramme. Logen BL * - 
Berlin, den 18. Februar 1880. (Telegr. Agentur.) Spiritus, ſtill, Gekd. 5,000 tr. Kündigungspreis —,— 
Weizen feſt Not. v. 17. I Spiritus ſeſter Not v. 17, |per Februae 58.00 bei. Br., per März, 58,92 bz. Br. per April 
April⸗Mai 230 — 229 50 loko 59 80 59 7058,08 bez. Gd. per Mai 59,4 bez. Gd. per Auguſt —. 
Mai⸗Juni 229 — 229 — Februar . 59 80 50 50 Loko ohne Faß : 
Noasen ſtill 122 171 — ad Ri 3 = — 88 Marktbericht der Eaufmännifehen Bereinigung, 
ril⸗Mai 173 751172 50 | Mai⸗Juni 60 60 60 30 Poſen, Pe 18. Be 8 Fe 
ie 173 75172 50| Hafer — — ei 0 . 60 Pf. 
Hardt Apr e, 140 1% Jet 10 N 0 9. 10 N 70 6, 9 M 0 Wi 
Apr mai 54 30 54 20 Rünbig. für Rongen — %) Geſſe ee TREE LET TE 
Mai⸗Juni 54 90 55 — J Kündig. Spiritus — — 10000 [Hafer „ IE 
Märkiſch⸗Poſen E. A 31 10 31 — | Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 8030| 89 90 Erbſen (Koch) [50 Kilogr. 8 = 30 = 8 = 10 = 8 = — = 
do. nina rior. 100 251190 50 Bull dorch. Bfandhr. 66 50 67— |, . (Butter) 2 z 29 5 1 2 2 2 1 . en . 
Köln⸗Minden E. A. 148 — 148 10 | Roi. Provinz B. A. 144/114 Lupine en ea V 
Rhemiſche E. A. 158 25158 25 rwirthſchſtl. B. A. 7125 71500 (blau) : . n . 
Sberſchleſiſche E. A. 177 — 176 75 | Poſ. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 5425| 5450 Bie Marklkommiſfon. 
Kronpr. Rudolf⸗B. 66 50) 66 50 | Reich bank . . . - 158 — 159 — m 
Defterr. Siberrente 62 10 62 10 | Disk. Kommand.-A. 198 10/198 50 »Brodukten-Börfe. 
Ungar. Goldrente 87 90 88 30 Königs⸗u. Laurahütte 140 25140 75 iN a 8 i 
Ruff. Anl. 1877 90 40 91 25 Poſen. 4 pr. Pfandbr. 9930| 99 30 Bromberg, 17. Februar. (Bericht der Handelskammer.) 

Ruf Orientanl 1847 61 75} 6 40 Weben: fee. bellen 20-210. bochbunt und glaf 
Nachbörſe: Franzoſen 479,— Kredit 514.50 Lombarden 155.—. 5 216218, aa Sul 170.20 SR. 5 = er aſig 
110 dir 301115 zn 30 75, 50 oggen: unveränd. loco mländ. 161—162 Ma poln. 150158 M. 
alizier Eiſenb. .. 112 30,112 40] Rumänier . - - 50 75, 50 40 Geste. ruhig, feine Brauwaare 160-162 M. große 150--158 M. 


0 

Pr. Staatsſchuldſch. 95 — 95 —Rufſi ſche Banknoten 218 75220 — . 
Poſener oampbriee 230 9 30 Ruf), Engl An! 1871 88 401 89 0 a A pn 
e Buklenmane 110-145 
Bester. Goldrente 73 75 73 60 Beſterr Kredit.. 544 50544 50| Spiritus: pro 100 Kiter & 100 pet. 57.— Mark. 


1860er Looſe . 126 501126 40] Staatsbahn... 478 — 479 50 2 
Naliener . . ...- - er ee en 
Amerit.5%funb: Anl. 101 901101 SON Fomböt. ſeſt abi 8 0. Add [Getreide ⸗Börſe.] Wetter: 
u mäßiger Froſt. — Wind: SD. 
Stettin. den 18. Februar 1880. (Telegt. Agentur) W izen loko war am heutigen Markte ſchwach zugeführt, die Kauf⸗ 
Weizen ruhig Not. v. 17. Not. v. 17. fluſt aber auch nur vereinzelt und find bei ruhiger Stimmung 550 Ton⸗ 
lolo — | — Septbr.⸗Oktob. 57 — 57 — nen zu ziemlich unverädderten Preiſen umgeſetzt, wovon 120 Tonnen 
Frübſabr 223 50,223 50 Spiritus unveränd. „ 1n|allein vom Speicher gehandelt worden find. Für feine ualität jeblte 
Mai⸗Juni 224 224 50. loko 59 10, 59 10 ſes an Angebot. Vorab ift für Sommer: 120, 131/2 Pfd. 229, 230 
Roggen ruhig ra 59 — 59 — M., hell aber ar Be 1 0 bun und. eh ieee 
Sur Fr er SEE weniger ausgewachſen 120—123/ . 212, 215, 217 M., hellbunt 
Frübjabr 168 — 167 —Frübſabr 59 90 59 9024, 1256 Md. 2255, 2265 M., bochbunt und glasig 129, 129/30 Pfd. 
Mai⸗Juni 168 —167 — [Hafer —. 280 M. per Tonne. Termine matt, Tranſit April Mai 228 M. Br., 
böl matt 1 Petroleum —, 227 M. Gd. Mai- Juni 229 M. Br., Juul Juli 230 M. Br., Juli⸗ 
April- Mai 53 75,51 — I Februar 8 600 8 60[Auguſt 222 M. bezahlt. Regulirungspreis 226 M. 


Durchſchuitts Miarftpreiſe nach Ermittelung der k. Poligei-Diveltion lt 121 d n 150 N. 123 Pfd. 91 9109 5 e 1 855 
Poſen, den 18. Februar 1880. Termine April⸗ Mai unterpolniſcher Trarſit 162 M. Br., inländiicher 
leichte W. April- Mai 165 M. Gd. Regulirungspreis 150 N. — Gerſte und 
M. Pf. Erbſen ohne Handel. — Hafer loko ruſſiſcher zu 136 M, per Tonne 
20 — 
19 50 


verzollt verkauft. — Winterrübſen Termine Sept.⸗Okt. 245 M. G. 
Spiritus nicht zugeführt. 


20 
20 | & 


Roggen | böniter, 5 — — 
ae . Tocales und Provir zielles. 
ere | miebrigfter | Poſen, 18. Februar. 


Hafer | höchſter 


niebrigfter r. [Oberpräfident Günther] üt geſtern Abend 


von Berlin, wo er einige Tage an den Sitzungen des Herren. 

Docht. Iredr. Tikirre hauſes theilgenommen hat, hierher zurückgekehrt. 

mi ) Pf . Witterung. Nach dem Thauwetter der letzten Woche haben 
wir gegenwärtig wieder mäßige Winterkälte; heute Morgen zeigte das 


bochit. niedr. [Mittel 
M. Pf. . J 


gro | A Thermometer bei bezogenem Himmel, rauhem Winde und Schneetrei⸗ 
— = —— i ben 53 Grad Kälte. 5 ? 
ze =: r. Diebſtähle. In der vorigen Woche Abends find aus einer 


— - —— Stube des Grundſtücks Ober ⸗Wilda 53 vier Gärtnergehilſen, welche 

| —/T|vieje Stube bewohnten, eine Anzahl von Gegenſtänden im Geſammt⸗ 

2 401 1 werth von ca. 100 M. geſtohlen worden, darunter ein brauner Winter⸗ 
3 401 I 340 überzieher, zwei graue Sommerröcke, zwei graue Winterröcke, drei 
wollene Becken mit karrieten Ueberzügen ꝛe. — Ein Schuhmachergeſelle, 
welcher bei einer verwittweten Meiſterin auf der Walliſchei arbeitete, 


Butter 
Eier pr. Schock | 


Börje zu Poſen. riß 5 einigen, Tagen Abends berjelben ‚gie golbenen Ring, welchen 

8 N { 5 1 ſie geſchenkt erhalten hatte, aus der Hand, und ver etzte dieſen in einem 
Bofen, 18. Februar 1880. [Amtlicher Börſenbericht. Pfandhaus; ſeitdem hat er ſich auch nicht wieder bei ſeiner Frau 
Roggen, ohne Handel. Meiſterin 5 5 laſſen. — Die Diebſtähle an Federvieh nehmen noch 
ſo ſind in der Nacht vom 13.—14. d. M. auf den 


Spiritus (mit Faß) Gekündigt —.— Ltr. Kündigungspreis 58,— immer fein Ende! £ 
59 Februar 58— — per März 58,10 per April 58,70 per Mai Höfen von zwei Grundſtücken auf der St. Martinsſtraße aus Hühner⸗ 
9,— per April⸗Mai 59,30 Mark. Loko Spiritus ohne Faß. elaſſen mittelſt Aufbrechens derſelben im Ganzen 20 Hühner geſtohlen. 
— ABER Wie verlautet, ſollen aber diesmal die Hühnerdiebe abgefaßt worden ſein. 


10 „„ 3 7 WE RUE TE De n e r 


* 


Staats⸗ und Volke wirthſchaft. 


ches Lehngut, Goldberg, an den Großherzog zurück und dieſer ſchen 
es nach längerem Beſinnen an den Miniſter des Innern, Staatsrath 


Berlin, 17. Februar. [Wochenüberſicht der Reichs- Wetzel (früher Profeſſor in Tübingen), wußte aber den Unmuth des 


bank vom 14. Februar, 


tiva. ihm eine lebenslängliche Zulage von 6000 M \ 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigen der das Lehnsgut Wietow, welches zuletzt einem Zweige der weitver⸗ 
deutſchem Gelde und an Gold in Barren breiteten Familie v. Blücher 9 an den Oropberzog zurückgefallen 
oder ausländ. Münzen) das Pfund fein zu und dieſer hat ſolches dem Stagatsrathe Buchka geſchenkt, wofür aber 
1392 Mk. berechnet Mt. 575,301,000 Zun. 2.145, 000 die Gehaltszulage fortan wegfällt. Solche Lehnsgüter pflegen aber 

2) Beſtand an Reichskaſſenſch. „ 42.055,00 Jun. 1.496,00 ſtets möglichſt devaltivt und chlecht gehalten zu ſein das Inpenta⸗ 

3) do. an Noten and. Banken „ 19.290.000 Abn. 2,283,000 und die ſämmtlichen Gebäude find jo verfallen wie möglich und die ein? 

4) do. an Wechſeln „ 358,102,000 Zun. 10,441,000 [getragenen Hypotheken jo hoch wie das Geſetz es nur Gloßter da die 

5) do. an Lombardforderungen „ 44.244.000 Ibn. 4.530.000 [letzten Bejiger, die willen, daß nach ihrem Tode der Großherzog doch 

6) do. an Effekten e „ 9.779.000 Abn. 6,350,000 Alles erhält, jo viel wie ſie nur können zu Gunſten ihrer Töchter oder 

7) do. an ſonſtigen Aktiven „ 24.672.000 Zum. 119,000 ſonſtigen Erben den augenblicklichen Nutzen aus dem Gute, gleichviel 

5 Bafiiv ob deſſen Werth für die Zukunft darunter auch leiden muß, zu er⸗ 


a. 
120,000,000 unverändert 
15,223,000 unverändert 
710,148,000 Abn. 


220,617,000 Zun. 2.701.000 
499,000. Abn. 38,000 


8) das Grundkapital Mk. 

9) der Reſervefonds 1 

10) der Betr. d. umlauf. Noten 15 

11) die ſonſtigen täglich fälligen 
Verbindlichkeiten 

12) die ſonſtigen Paſſiven 1 


2 


1,608,000 200,000 


dadurch zu beſchwichtigen, daß er 


uſtizminiſters, Stagtsrath Buchka, 4 
M. gab. Jetzt iſt nun wie 


höhen ſuchen. Das Geſchenk, welches der Goßherzog jedem ſeiner 
Miniſter . beträgt trotzdem doch noch immer einen Werth von 
* Die Pietät und lebhafte Erinnerung, welche das Kaiſer 
paar ſeinen künſtleriſchen Fugenderinnerungen widmet, hat ‚io 
ſchreibt die „Nat.⸗Itg.“ — bei einem der jüniten Hoffeſte einen viel⸗ 


Der heute veröffentlichte Wochenausweis der Reichsbank regiſtrirt bemerkten Ausdruck Bi Der im Handelsminiſterium beſchäftigte 


nach längerer Zelt zuerſt wieder eine Vermehrung, der Anlagen: 
Wechſelportefeuille hat eine Zunahme von 105 Millionen erfahren, da⸗ 
gegen find die Lombardbeſtände um 43 Millionen zur 5 
außerdem die Giroeinlagen einen Zuwachs von 21 Millionen aufweiſen, 
ſo beträgt der Geldabfluß der zweiten Februarwochen in Srmma nicht 
viel über 3 Millionen. Die Notenzirkulation konnte um einen ferneren 
Betrag von 13 Millionen reduzirt werden, die Baarbedeckung im Sinne 
des Bankgeſetzes iſt um 11 Millionen, der reine Metallſchatz um 21 
Millionen verſtärkt worden. Die Notenreſerve enthält noch immer über 
200 Millionen Mark. 

* Preußiiſche Konſols an der amſterdamer Börſe. 


das Hofrath 


M. M. v. Weber wurde den Majeſtäten vorgeſtellt. Nach⸗ 


dem der Kaiſer einige huldvolle Worte über ſeine Thätigkeit an den⸗ 


zurückgegangen. Da ſelben gerichtet hatte, wurde ihm bemerkt, daß der Hofrath der einzige 


Sohn Carl Maria v. Weber's ſei. . 
der Kaiſer herzlichſten Tones aus: „Nun, das freut mich, ich habe 
Ihren Vater gekannt, möge es Ihnen wohlgehen bei uns“ Die 
Kaiſerin äußerte: „Sie führen einen Namen, der, jedem deutſchen 
3 5 theuer iſt; ſeien Sie uns willkommen.“ Für Herrn v. 
Weber iſt bekanntlich der berühmte Name, den er trägt, keine 
erdrückende Laſt, da er 8 Eiſenbahn⸗ und Verkehrsweſen durch 


„Iſt's möglich!“ rief 


Wie aus die Verbindung eines ausgebreiteten techniſchen Wiſſens und einer 


Amsterdam gemeldet wird, hat das dortige Börjenfomite auf Anregung außerordentlichen Daritellungägabe e Stellung einnimmt. 


der Firma Lippmann u. Roſenthal beſchloſſen, die Notirung der preußi⸗ 
ſchen Konſols vom Montag an im amtlichen Kurszettel der amſter⸗ 
damer Börſe ſtattfinden zu laſſen. Damit iſt denn das, was früher 
in Ausſicht genommen war, ausgeführt. : 

Auf die neue Aprozentige eidgenöſſiſche Anleihe im Be⸗ 
trage von 35,009,000 Irks. ſind bei der joeben ſtattgehabten Subſkrip⸗ 
tion insgeſammt 44,719,000 Frks. gezeichnet worden, von welcher 
Summe 16,416,000 Frks. auf Konvertirungs⸗Jeichnungen und 28,303,000 
Frks. auf neue Zeichnungen entfallen. Die Repartition auf die neuen 
Zeichnungen würde ſonach nur 65 Proz. der ſubſtribirten Summen 
ergeben; um jedoch den Jeichnungsſtellen die Repartition der Beträge 
zu erleichtern und die kleinen Zeichnungen voll zu herückſichtigen, wer⸗ 
den den Jeichnungsſtellen 70 Proz. der gezeichneten Summen zugewieſen 
und der Zuſchlag auf der eigenen Subſkription der Eidgenoſſenſchaft 
in Abzug gebracht. Die meiſten Zeichnungen gingen ein bei den Zeich 
nungsſtellen in Baſel (9,619,500 Frks.), Genf (8,973,500 Frks.) 
Waadt (4,809,000 Frks.) 0 

Pariſer Prämien⸗Anleihe von 1871. 
Januar 1880. 180055 vom 5. Februar 1880 

No. 28312 A 1 F 

No. 7521 207620 358214 442002 894594 1028180 1069439 
1102114 1166485 à 10,000. Frks. 

No. 16103 30781 48021 28 57431 440 66344 350 93534 535 537 
941 99969 109464 125690 167332 338 197307 207618 217445 377176 
399105 410832 434358 457696 482449 491404 409 492985 505034 


ab 
2 


Am Nachmittag des 17., gegen 7 
und] des Winterpalais unter dem Hauptwachzimmer eine Exploſion, 


000 Frks. — No. 457697 482448 & 50,000 Irks. den. 


au 
— — ͤ——— ——— —— — 
Angekommene Fremde, 
Poſen, 18. Februar. 

Grand Hotel de France. Die Nittergutsheſitzer v. Chla⸗ 
powski aus Bonikowo, v. Skrzydlewski und Frau aus Ocieſzyn, Frau 
v. 5 und Töchter aus Sokolowo, v. Niezychowski aus Gra⸗ 
nowko, v. 
und Frau aus Koſten, Dekan Hebanowski aus Neuſtadt b. P., Kauf⸗ 
mann Santz aus Elberfeld. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Petersburg, 18. Februar. Der „Regierungsbote“ meldet: 
Uhr, erfolgte im Erdgeſchoß 


wobei von den auf der Wache aufgeſtellten Soldaten des finn- 


Verlooſung vom 20.ländiſchen Leibgarderegiments 8 getödtet und 45 verwundet wur⸗ 


Die Dielen des Wachzimmers ſowie mehrere Gasröhren ſind 
beſchädigt. Amtliche Erhebungen ſind im Gange. 


Berlin, 18. Febr. Abgeordnetenhausſitzung. 
Berathung des Feld- und Forſt-Polizeigeſetzes nach der Faſſung 


35 568771 778 594572 578 615592 600 630885 635246 637284 660107 [des Herrenhauſes, wodurch außer mehreren redaktionellen Aende⸗ 
677294 298 725531 741179 742186 758575 577 764339 781479 837781 [rungen auch der § 41 (der Beeren- und Pilz⸗Paragraph) eine 


857035 916641 922460 926678 939331 945094 100 956907 1004961 


1018253 1069433 1079941 1087134 1101346 1112673 1117694 1121443 


1152296 1182642 1185498 1187672 1205984 1241482 485 & 1000 Frks. 


Auf alle übrigen, zu den am 10. Januar gezogenen und in unſerer der 


In der Generaldiskuſſion ſpricht 
Windthorſt bekämpft § 41 in 


materielle Modifikation erfuhr. 
v. Heydebrandt für das Geſetz. 


letzten Verlooſungs⸗Tabelle veröſſentlichten Serien entfällt der geringſtefletzteren ſei das Geſetz für ihn und einen großen Theil ſeiner 


Gewinn von je 400 Fris 


Pariſer Prämien⸗Auleihe von 1869. Verlooſung vom 15. 


Januar 1880. Auszahlung vom 31. Januar 1880 
No. 558375 à 200,000 Frks. 
716444 à 10,000 Kris. 
No. 121309 
566151 681231 729404 à 1000 Frks. 


58 Vermiſchtes. 
Zuſtände im Groſtherzogthum Mecklenburg Schwerin. 


Mecklendurg iſt bekanntlich dasjenige Land in ganz Deutſchland, in 
welchem weitaus noch die meiſten mittelalterlichen Geſetze und Einrich⸗ 
So befinden ſich, wie die „K. Ztg.“ ſchreibt, auch 


tungen beſtehen. 


ab. 
No. 26415 497674 603814 


politiſchen Freunde unnannehmbar. Schmidt (Sagan) für die 


Beſchlüſſe des Herrenhauſes, dergleichen Ludwig und der Miniſter 


für Landwirthſchaft. 
In der Spezialdiskuſſion werden die 88 1—40 unverän⸗ 


230996 326421 374959 461383 506041 548815 dert angenommen. Zu $ 41 in der Herrenhaus ⸗Faſſung bean⸗ 


tragt Windthorſt die Wiederherſtellung des Beſchluſſes des Ab- 
geordnetenhauſes, envent. zu ſagen: Betreffs Beſtrafung des 
Sammelns von Veeren und Pilzen bleiben die beſtehenden ge⸗ 
jeglichen und polizeilichen Vorſchriften bis zu anderweitiger ge 
jeglicher Regelung in Kraft. Der Erlaß neuer polizeilicher Vor‘ 
ſchriften iſt ausgeſchloſſen. Der Miniſter Lucius erklärt den Ahr 


unter den Rittergütern daſelbſt noch manche jogenannte „Lehnsgüter“, trag Windthorſt für unannehmbar und gleichbedeutend mit der 


die, wenn der männliche Lehnſtamm des Beſitzers nur noch auf vier Augen 
ſteht, nicht mehr verkauft, noch höher verſchuldet, noch entwaldet werden 
dürfen und dann nach dem Ausſterben des männlichen dehnſtammes an den 


Großherzog zurückfallen. Dieſer dar? das Gut aber nicht ſelbſt behalten, 


ſondern muß es nach einer Beſtimmung im „Erbvergleich“ nach ſeiner 
Wahl wieder an eine Perſon, die ſich um das Land oder auch um die 
Perſon des Fürſten beſonders verdient gemacht, aufs Neue vergeben. 
2 
Lehnsgut an den 
1 I id Hofbeamten | Gefebentwurf, 
des Großherzogthums eine große Aufregung, wer der Glückliche wohl[ mit den ſogenannten 
ſein werde, der ein Rittergut geſchenkt erhält, und es fehlt nicht an Debatte } 
Intriguen, Kabalen, Suppliken und ähnlichen 1 um ja 1 50 
iel nun em ſol⸗ 


Begreiflicherweiſe entſteht nun, wenn ein ſolches 
Großherzog zurückfällt, unter allen höheren Staats⸗ und 


eine werthvolle Gabe zu erhalten. Vor zwei Jahren 
Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 


Ablehnung der Vorlage. Windthorſt zieht ſchließlich ſeinen 
Hauptantrag zurück. Der Antrag Windthorſt wird abgelehnt, 
$ 41 in der Herrenhaus-Faſſung angenommen. 

Die übrigen Paragraphen des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes 
werden ſodann beinahe debattelos unverändert angenommen un 
hierauf das ganze Geſetz mit großer Majorität genehmigt. Der 
betreffend die links⸗rheiniſchen Kirchengemeinden 
Glocken⸗ Paragraphen wird nach längerer 
in der Herrenhaus-Faſſung angenommen. Nachſte 
Sitzung Donnerſtag. 


Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


Potworowski und Frau aus Koſſowo, Arzt Dr. Koehler 


Faſſung des Herrenhauſes und erklärt, mit dem Beſchluß des 


